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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SG Rodheim : TTV 1960 Selters 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

TTV 1960 Selters spielt unentschieden bei der SG Rodheim 
in einer packenden Partie

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Wagner / Schnäker nach ca. 3 Stunden
den Matchball für die SG Rodheim im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTV 1960 Selters. Das Gastteam konnte im 7.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat die SG Rodheim nun ein Punkteverhältnis von 3:13 und der
TTV 1960 Selters ein Punkteverhältnis von 3:11 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz Blitzstart verloren Wagner / Schnäker ihr Spiel gegen Seipel / Nickel letztlich in vier
Sätzen. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten im Anschluss Gruchow / Hartmann beim 2:3
gegen Reutzel / Erben. Das Spiel verloren Gruchow / Hartmann dennoch im 5. Satz. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel
insgesamt war. Es dauerte eine Weile, bis Festel / Schmitt ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Wittrock
/ Drescher quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch
an die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:
3 gegenüber. Alexander Wagner gelang es, Tim Jonas Erben im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:
0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Unbeeindruckt von einem wenig später folgenden 2:0-
Rückstand, kam Dennis Schnäker gegen Rico Reutzel dann besser ins Spiel und gewann die Partie
noch im fünften Satz. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Martin Gruchow seinem
Gegner Andreas Wittrock beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung ausgingen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Daniel Seipel war im Anschluss der
Gastgeber Matthias Hartmann. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Patrick Festel
hatte seinen Gegner Thorsten Nickel beim klaren 16:14, 11:7, 11:4 recht sicher im Griff, so dass er
der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde.
Matthias Schmitt bekam derweil seinen Gegner Jonas Drescher beim deutlichen 6:11, 10:12, 5:11
nicht richtig in den Griff. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler der SG Rodheim und des
TTV 1960 Selters in die Box. Alexander Wagner gelang es, Rico Reutzel im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Beim anschließenden auf
Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Tim Jonas Erben fand Dennis
Schnäker von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Daniel
Seipel zunächst nicht gut aus, so gewann Martin Gruchow im Anschluss die Folgesätze und damit
die gesamte Partie. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Matthias
Hartmann versäumte es indes mit einem 4:11, 6:11, 11:8, 8:11 gegen Andreas Wittrock, einen Punkt
für sein Team zu holen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jonas Drescher war für Patrick
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Festel schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. So gut wie
gewonnen schien nachfolgend das Spiel von Matthias Schmitt gegen Thorsten Nickel, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Thorsten Nickel jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:8, 11:8, 8:11, 10:12, 7:11. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Es dauerte
eine Weile, bis Wagner / Schnäker ihr 3:2 gegen Reutzel / Erben unter Dach und Fach hatten. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat die SG Rodheim in der Saison nun einen Saison-Sieg, 6
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
11.11.2022 gegen den TTV Gründau 1953 an. Für den TTV 1960 Selters steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den SV Fun-Ball Dortelweil am 11.11.2022 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 3:11 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SG Rodheim

Doppel: Wagner / Schnäker 1:1, Gruchow / Hartmann 0:1, Festel / Schmitt 0:1 
Einzel: A. Wagner 2:0, D. Schnäker 1:1, M. Gruchow 2:0, M. Hartmann 1:1, P. Festel 1:1, M. Schmitt
0:2 

 TTV 1960 Selters
Doppel: Reutzel / Erben 1:1, Seipel / Nickel 1:0, Wittrock / Drescher 1:0 
Einzel: R. Reutzel 0:2, T. Erben 1:1, D. Seipel 0:2, A. Wittrock 1:1, J. Drescher 2:0, T. Nickel 1:1


